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Nothiger

Bericht umd Lebre

Denen Dietinn Defindlichen Figuren,

adydem in dem erfien
Theil meiner Anleitung

u beruhmeter Kinfilere
%etcben « Werden- ver-
0 fprochen, e8 midyt bey
2 XL/ demallein bewenden ju
Iafien: to fommt diefemnady hiemit der ans
dere Theil der durd) Theorie erfundenen
Praflic, zu der fo ndthig als nuglidyen Jei-
hen-Kunit, jum Borfjdein. SBleidywie nun
Der erfte Die seraliederten Theile des Mien
fhen vorftellig gemadyt 2 alfo wird in die.
fem andern_aeseiget werden , 1ie fich fo-
wobl im GEntwerffen, alg jierliden Umns
riffen 3u verhalten feye, wenn man fol.
e in einer rvidtiaen Proportion will
gufammen fegen.  Daraus aber yird
leichtlid) jedermann [chiieffen Ednnen, 1was
Diefer andere Theil Demjenigen nugen
werde, weldyer den erften nod) nidyt be:
ariffen. Sy will fo viel fagen, er mug den
erften vorhero vedyt verftehen, ehe er den
andern gur Hand su nehmen gefonnen ift.
Denn wic will derjenige die gange Seftalt
Des Menfhen herjtellen, der deffen einzele
Theile nidyt 3u verfertigen weif ? Ein fols
her Fomme miy eben fiir, al8 einer, der dDen
Gipfel eines hohen Berges erveidyen will,
obne von unten anjufangen. @& will
gerne twas groffed verridhten, begehret fich
aber vorhero nidht im Fleinen umgufehen.
Kommt er nun darzu, fo fiehet er von felb:
ften, Dag er Eeinen Anfang su dem ey
ren madyen Fan, ehe er dag leichte begriffen.
Und alio Ean er andern aus feinem eige:
nen Erempel die Regul geben s Wer das
Eleine nidht adytet, Fomme nidyt ju dem grof:
fen, @8 ift Diefer andere Theil, 1 Betrady:
tung des crften, nicht anders angufehen, als
ein Sebdw, das auf dem ecften, als feinem
Grund, foll aufacfithret werden. Nady-
Dem nun der Grund befchaffen i, nady dem
Wird aud) dag Sebau fevn.  JFdy woull mich
aber ofhne mebrers von der nothivendigen
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Berftandnif des evften Theild su melden
gur Abhandlung Ddiefes anbmsx wenbenf
und weifen, vie man ic forehl theoretice
al8 prattice ju verhalten babe,

IMeine Methode Des erften Theils tvar,
befannter maffen, Theorie und Pratic,
und dif, meinem Gutdinden nady, nicht
fonder Nuen. Dannin der Theorie hab
i nidyt allein gefucht, fidy nady und nady
die Proportion des menidylichen Leibs bes
fannt 3u madyen, ob fhon folcher serglies
Dert yoar, fondern meine Abfidyt gieng auch
dahin, Dag fich das8 Aug dadurdy an gee
witje Maae forooh! grof als Fleine, nach
der Hobe und Breite, in guter Regularitit
moge gervoohnen lernen, um dadurdy jum
Berftandnif dever Diftancen 3y Fommen,
toeil ¢8 dodh nad) dem befannten Spridy.
wort heift ; dag Der Jeidyner den Cireul
im AUug haben miffe, wie der BVidbhauer
i der Hand.  Fn der Prattic aber fudyte
i) ebenfalls groeperlen. - Denn voeil dicfels
bige in dem redyten Gebraudy der Linien
berubet , fo war der erfte Nu, daf der
Anfanger gefchroind und fertig werden mo.
e, wenn er mit Linien Zu entwerffen ans
gewiefen wird. Der andere, dag er fehen
tonnte, ob dasd nadvgeseichnete mic dem
Original uberein fomme oder nidht, tvenn
er folches mit den Regul: Linien , das iff,
Der Perp.endicular und Parallel examiniret,
Auffer diefen aber wufte idy, dag mit der
Theorie allein ein Zeidyen - Werd . meby
verdrieBlidh ald angenebm feyn wiirde, de:
rovoegen fudyte id) becderley Arten zualeich
gu tractiven. it uneingedend deffen,
Dag eine veranterlidye Abwedvfelung {ed-
wede Sache nur defto angenehmer und
luftiger madhe. 3n diefer Ubswedyfelung nun
au verbleiben, will i) eben diefe Methode
behalten, und wie gewohnlich von der Theo-
rie den Anfang madhen,
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RWon ‘det Proportion.

agina X, und. 2, frelle idh nur eine einige
Proportion fitr, . Denn mew Lor-
baben ift nidht Yon allen und jeden
‘Provortionen der o mannigfaltigen Ses
{taiten Des Menfchen 3u fchretben, veil ¢8
theils alifyier ju toeitlduffrig und faft den
meiften “verdrieBlidy fallen yourdes theils
aber audy’ fihon in vielen treffiichen B
ern Ju finden ift, am vollfommeniten aber
in dem herelichen Proportions - Werd, des
betithmeen ~Albredyt “ Ditrrers’,  voeldjes
uberaud groffen §leis devienige, fo davins
nen fhudirt; wird ju rithmen wiffen.  Defe
wegen fan man {idh an diefer eingigen qe:
nugen, voeldye, meiner Meynmmg nacdy, bey
fo vielfaltigen und mterfchiedfichen Pro:
portionen , die firglichite iff, und aud) in
Den meiften fidh eveigneten §allen am be:
ften woird Fonnen gebraudyet toerden.  Und
dicfe beftehet aus 8. Kopffen; oder 10, Ge
fichtern, toie die beeden Limich A B tvel.
fen. Oie Austheilung am PMenfden, ae
{chichet nady der Maaf des Gefichtd, nem:
Tich von ter Haarwads an bif 31 End des
Kiens; welches ein ehender Theil Der Linie
B oder der gangen Ldnge des Menfden ift.
Sy fee aber sum Voraus, daf alle Thei:
te, die da follen gemeffen werden, gan ge-
rad, und faft ohne Bewegung fiur meinem
Auae ftehen mufien, und dag man die Oer-
ter woll merde, voohin die Maaken gefesst
werden.  Der Kopf bleibt in feiner Austheis
lung, wie im erfien Theil gelehret roorden;
da man fich gleidh anfangs die Hohe ded Se-
fichts evyoelylet, und die dren gleiche Theile
hinein feat; aus welden id) die ganze Kopfs.
Hohe befomme,  Dag Eefidht mit feinen
drey Theilen roird nun folgends die Propor:
tion gu dem ubvicen IMenfdyen geben, als
3. &, Die Weite vom Kien bis i das Hals:
Griblein ift 13 Theil Ded GSefichte, von dar
bif auf den Mittel - Punct ded Adfel
Beind oder bif in dasg HerzGrublein eben:
fallg cine Sefichts- Lange, ferner auf den
Nabel 13 BOefidht, und gar bif jur Helffte
ved8 Menidyen ein Seficht.  Den Armanlan:
gend ; fo halt foldyer von dem Punct des
Kopfs des Ahfel- Being big 3u ven Cin
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bug beym Enbogen, sroeh Sefidter, von
dav find big jur 3eripaltung der Finger
ebenfalld 3wey Gefichter, und endlich gar
bif 3u End ves Mittel- Fingers z Angefidt
dann die ganze Hand vom Gelend an nems
lich big sum End aedadyten Fingers, beftes
het ordentlidher Weif aus einer Sefidyts:
Lange. Der Sdyendel halt von der Helffte
ped Mienfihen bif an dad Knie ey Se-
fidht, das Spatium deg Knied 3, von dar
big auf den Xig des Fufes find voicder
swen Gefidt, dag ubrige bif ju Cnd der
Serfe ift 2. Wenn man nun diefe_erit ers
sehlte Theile von der LAnge des Menfdyen
beraus fest, und jufammen redynet; fo wird
man finden, dag die zehen Gefidyter, 1wels
dye ich oben alg die redyte Ldinge dDeg Miens
fhen angefeBt habe, heraus Fommen. LVon
der hinterwartigen Lange des Menfdyen ift
nicht viel fonderlichs zu melden,  Dann
tenn 1) voeif , dag won einer Adbfel ur
andern 3wen Geficht, der Arm bif 3u End
Des IMictel- Fingers 4; Geficht, von dem
Hals. Srublein gleidfam jurud gerechnet
DiB an die Helffte der Figur 32 Seficht ift 2
o ift Das eine bloffe Wiederholung deffen,
was in Der vorwdrtigen Lange it gelaat
worden,  Einig und allein dag Sdyulter:
Blat ift eine Kopfs-Linge. Der Scyens
el aber iff nidyt anders, al8 der vormdrtis
ge, und alfo uberflugig davon 3u fehreiben.
Nadybem voir nun die Lange des Men-
fhen in threr vidytigen Proportion befdyrie:
ben haben: fo folten yoir audy die Breite def
fetbigen mit ihren Maagen ergentlich abhan-
deim.  AUllein foldyes vill fich nicht thun laf
fer; indem die Linge wohl in ihrer Propor:
tion bletben Fan, die Breite aber fich nad
Defhaffenheit der Perfon richren mug,
Denn bald mug eine frdrder, bald fdwader
vom Sletfch twerden, wie an denen hrerinnen
befmdlidyen Siguven ju fehen.  Sedodh tiber-
haupts davon ju reden, o ift die ganze Fir
gur de8 Manns oben bey den Adfeln am
breiteften, und gefet bif an die Huffre im-
mergu fhmabler, So ift audy der Arm
um die Achfel am feifchichiten, und gehet
gleichfalis bis an das Haupt-Gelend fdhymd-
ler
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fer 3u, eben foldye Beswandmig hat ¢8 audh
mit dem Sdyendel bif zu dem Fup. Nue
ift diefes daben u merdien, dag die Urm
und Sdyendel, i ihren Gevoerben, alsd Eine
bogin, und Kniebug yoieder enger werden,
fo Dag man mehr von den Gebeinern fte.
Her, von Ddar aber gehen fie etrwas fleifdyi:

er fort, bif su Dem Gerwverb der Hand und

e8 Suifes, yoofelbft fie roiederum enger
wwerden mitffen. Nody eineintger merdlicher
Unterfdyied ift ubrig, nemiich diefer, daf
aii einer weibliden Sigur, der Breite nad),
die Adpfeln gan {dmahl, bingegen Ddie
SHuffte breirer feyn mufjen, weld)es jorwohl
an ven ftarditen alg fdhwadyften Siguren u
obferviven.  Und fo viel 18, was von der
Breite emer Figur har Fonnen uberhaupts
acfagt werden,  Wer Ddiefes in Entroerf
fung der Figuren beobadten wd im Ges
dadytniif vehalcen voud , hat viejen Nugen
a1 getvarten, dag er foldye Ungerenmiher.
ten, alg sum Erempel, den Unter.Arm,
oder Sdyenckel frdecer jn madieh ais die
Ober- Theile, item den Mann von HUF
ten breiver, als von Achfeln, oder im Segen-
theil bas Weib von Achfein breiter, als von
Hiffren, uncerldft und vermeidet,  Diefed
ware allo genug vou der Proportion, wel:
e nothwendig ju wiffen, und o offt nad

sumaden; bif man fie vollig verfiehet, €8
1it diefed um fo viel leidhter, voeil der erire
Eheil in feinen Serglicderungen eben fo cin:
gericdhtet, und demjentgen, der in etywoasd ans
ftehet, und Dafelbyt fid) erboler, genugfamen
Beridht wird {chaffen Fonnen.

Solite aber jemand aweiffien. an den
Fluken der Proportion in den verkirien
Siguren, inmaffen man in folden auf Feir
ne Maag fehen fan, tvie in alien nachfom.
menden Siquren 3u feben, dem dienet ur
Antwort, dag es eben nidht alle Thei'e veyn,
suroeilen Fomme Dod) e wid Der andere ae-
rade Theil vor, den idy nadgehends nad
femem vorwadrtigen Setichr - cturichten
mug.  Und toer das fo fehrer mich dicle
‘Proportion fo viel wm denen BVerFurzin
aen , dag fie niemablen ihre achoriae
Groffe, fondern allejeic nady Befdaffon:
heit mehr oder voemiger furger ywerden
muffers.  §n Summa, €8 wird dod das
Aug dadurdy redytfdaffen vervidyerr, wie
lang fedtoeder Theil fepn muff, und 0§
veriirte: Theil niemabien in foldyer Lan.
ge fepn Fonnen,

Bif bieher von der Theorie, nun fol*
get Die Prattic.

RVom  Entiwuf.

W off man beym Nadyseidmen o viele
) findet; weide fidy ¢imbiloen, man
? foune felbige gleidy auf foldye Art
nachzeichnen, voie man fie mit allen thren
Klemi Feiten, und viclen ausaefprungencn
Umrifien vor fidy fiebet, ift fein Wunder.
©enn fie haben entwoeder nody niemabhlen
gehort oder gefehen, was Entwerfien fey,
oder fie buden fich ein, ed fey eine aedoppelte
Mutye, Dinge hingumadyen, die man tod)
nicht vor fidy hat,  Allein dief ift em be-
fdywoehrlich muhfam: verdrieflich und un-
seitiaer Sleif,  Wenn man einen, der Da
yoeifs, tote man mit finien entroerfion foll,
1nd Bingeaen einen andern, der feinen Ent
turff mit allen Kleinig- und JiertichEeiten
3t Papier bringt, ywenn man diefe , fage
iy, 3u aleicher Seit cine vorgeleate Figur
follte entwerffen fehen, 0 wikde man

Universitats
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erft Des rechten Unterfchieds getvaby twer:.
den.  Sener wird mn feinem Entrourff was
aewiefies, herzhaftes und feltes weifen 3
Dicfer hingegen em ungewif , verzaates,
ymd Friglendes Wefen: Jener wird gleidy
fiberhaupts fehen Fonmen, ob_ alles und,
fedes an feinem aehdrigen Orte jtehe, - oder
nicht, ob ettoasd gu hody oder gunieder; und
wo er allenfalld aefehlet hatte , wiicde er
femen &enfer dndern fonnen 5 Lieler hinge-
gen Fan nidht fogleidy feine Iadbzeicdynung
mit Der1 Original examiniyen , und wenn ¢
aefehlt, Fan er es auf Feme andere Weif dn-
dern, et [0fche Dann den mit groffer ith
ausgearbeireten Entourff aus, und fange
ifyn wiederm von neuen an.  Jener wird
endlidy in einer Vicrrel- Stund jeien Cnes
wurff herftellen, da diefer foldyes Faum in
swen Stunden Hat Ednnen juwege brimgei,

http://purl.uni-rostock.de
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Weil aber andy fened et in Entwerffen  Hand Ieid)té Mittel su HilF fommen mage,
nidyt fo leicht aethan iff, fo hab ich auf alle  um dadurd) die Urt deffelben red)t befannt

erfinnliche Weifie getrachret, voie id) diefer
Sdnonrigheit des Entyverffens durd) aller.

su madyen,

Guflarung der folgenden 8. Jiguren.

ders wor, ald Die bleffen Theil - Lis

nien derer nacdfolgenden 8. Figuren,
wweldhe , oann fie voBl in adyr genommen
werden, dad meifte ju ridtiger Sntyerf:
fung ciner igur beptragen, &8 find nem.
Tich Die Whcrel - Linten jedrwedes Theils, es
fey Arm , Schendel oder Leib.  Und Diefe
erfordern ein genaues Augenmag, als wels
hes das meifte hievinn ju thun hat. Weil
nun dig Diagonal - Linien von der Perpen-
dicular ynd Parallel ¢inige SdywitrigFei:
ten haben; Sene aber am meiften im Cnt.
werffen vorfommen, yvie denn, toenn man
alfe DNittel - Limien Ddiefer 8. Fiauren be-
tradster, Feing einige Perpendicular pder Pa-
rallel 3u finden iff: voill allerdingd ndthig
fepn, dag man fich n diefen fleigig erercive,
um tas Aug an eine genaue Ubereinftim.
mung jeglicher Sdyrege, 3u gevoohnen, und
folatish der Sdywitrigteit Derer Diagonal-
Linten; davon fdyon im erften Theil vieles
gefagt worden, in erwasd abzubeiffen. Da-
3u Fonnen dodh gevoiffer maffen, aud) Ddie
Perpendicular oder Parallel gute Dienfie
feiften. 3. E. mit dex Parailel an der erften
Kigur fan ich bald feben, dag die eine AUdy-
el Hoher al8 die andere, die Embogen ein.
ander qleidy, das eine Knie viel tieffer, als
tag andere, fo aud) die eine Ferfe gegen der
andern. 9Nit der Perpendicular wie weit
die Adsfein fiir Den Einbogen, das linde
RKuie fire Ver Achfel, die Ferfe mit dev Ad-
fel in einer Linie, die andere Ferfe it Defjen
Knie, und wie veit endlich Das redyre Knie
fir demlinden fiche.  Jcb vedealibier nidhe
mehr mit Anfdngern, die nidht wiften fol:
ten, yoie man fich dev Linien 3u bedienen;
fomt hacee idh hicr jedede Figur mif vielen
puncticten Perpendicular - und Parallel-
Qinien secfdneiden und folglidy gang uner-
Banutlich madiers miffen: fondern_ich rede
mit foichen, Denenalibereit mein eriter Thei
befannt , Darinnen alied auf foiche Art
tractivet yoorden,  Jm ubrigen voare mein

@eromegm ftelite idypag. 3. nichts an:
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Rath, man halte fid) eine Jeitlang bey dies
fem Blat auf, fidy felbft sur Prob, ob man
alle AUnfige oder wo oo Linien ufammen
ftoffen, weldyes mit ganj Eleinen Ringlem
bezeidhnet orden, vedyt an feinen gehori:
gen Ort fegen fonne,  roar nide in eben
der Sroffe, fondern ettvann fo, twie fie ge-
seicdhmet werden follen. Und das fan quf
einer Sdiefer - Tafel gang bequem %qfd_)&
hen.  So gering diefe Art nur mit Linien
?_u entyoerffen immer ausfiehet, fo erfordert
ie doch alle Reauln, die sum Entroerffen nod-
thig find. Denn auffer dem, dag fie iberaus
lind yoollen gezeidhnet twerden, mug man
febt bebutfom feyn, fie in ihre gehorige
Sdrege 3u fegen, und nidyt geringere
Sorafalt erfordert 048, daf man fie i thre
red)te: Diftance bringe , von voeldyer idh) in
dem Vorberidyt memes erften Theils jur
Genuge gehandelt. Wer Ddiefe Linten und
Diftancen (o weif nadyzumadyen, dem wird
¢8 audy mid)t feblen Flemnere 3u treffen.

Sum Uberflug vill idy die folgende wun:
teve Sigur pag. 4. durdygehen, und tveifen,
was man bey einem redjten Enbiourff ju
mercfen , wm dasjenige nod) deutlicher u
madyen, wag fhon allbereit ift aefagt yoor-
den.  AUnfangs wird der Kopf it 2inen
Civeuln und Bdgen in beliekiger Groffe ge-
madyt, alddenn ird durdy die Micte Desd
Dalfes nady feiner Scyrege eine Linie big
ing Hals-Grublein gezoaen, an welde fidy
die Bogen- Linie des Leidd hangt , die da
fortgehet big su Dem Ende des Unter Leibs;
von dar fan man gleid) eine Linie wber quecr
madyen, aleidfam Son cinem Kooff des
Ober- Sdpencel: Being, big g1 dem ans
dern, damit e8 Jufammen hangt; fo aud
oben von emer Adyfel Jur andern. AUn Ddiefe
beede Quer - Linien werden die ibrigen
Lheile, als Arme und Schendel angehangt.
Diefe Linten find in dem obern Enevourff
pag. 4. punltirt, Fonmen aber mit dem
Elemen @ntmurﬁ‘ auf dem vorigen Blat,

num,
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nom. T, pag. 3. eigentlicher betvadytet wer,
den. AUm diefe Mictel - Linign wird das
Eleifdy gu bepden Seiten ebenfalls durdy
biofie unien herum gelegt, dabey man nug
wobl Udtung gu geben guf diejenigen
Zheite, mocldyer am breiteften:oder fleifdig:
ften gegen den fubtilen, yvie fdyon - ers
toefinet worden. . Und alfo Fan eine §i:
gut nut durch fimple und einfacdye Linien
ooer Bbaen entworfien werden; Oa man
fic dann dDurdy die Examinir-¥inicn, Per-
pendicular und Parallel an den merdror.
Digften Theilen, oder, o man felbik ver
langet, probiven fan, ob das nadygemady:
te it Dem-vorgeleaten bereinfomme,

Solte aber, yie denn bey Den meis
ften Das Ungen - IMag etwoas ftumpff ift,
femand gwoeiffeln, aid warve feine Figur ent
weder ober - oder unterhalb des Leibs Zu
lang, und alfo auffer Proportion, dem
Founte endlich Ddiefes, was allbereit fhon
i erften Eheil pag- 1. Kig. 4. 4t gerviefen
worden, 3u eincm HUIFS - Iictel dienen,

daf cr nemlidy auffer der Figur eine Per-
pendicular fegte, und foldye in der Helffte
theile, weldbe, damit wir bey diefer, Sique
p- 4« bleiben, an dag finde Knie treffen mugs
Die Ober » Helffte wieder i zwey Theile,
weldher-an die Adhfel trifft, Die halbirte uns
tere Helffre wird zeigen; daf fie unter dem
redhten Knie und uber den linden Suf ib-
ren Ginfnitt habe, . und foldyer Geftait
tonnte man leidyt fehen, ob die obern oder
unfern Eheile ju lang oder su Furs wdren,
Sedody ift dieje Wianier nur fiir dicjenige,
mit vocldyem es im eidnen cfiwvas hart
und langfam. heraehet. .. Am beften ift c8,
wenn man Ddiefer Art entbehren und da-
fur Die vorige braudyen Fan, -

_Wie die Figur p. 4. pu tractiven, cben
fo {ind die ubrigen 7, Figuren mit ibren Ent
ywurffen ju verfieben; folte man fich in efs
was veraeflen, o fFan man nuy die vor:
beraehenden _@ntmur?g » Neguln  durdy
fehen , fo wird man fi) gar bald soieder
heiffen Bonnen.

Won den ubrigen Figuren.

%ad} diefen folgen fechs aufredyre Fir

guren, toeldher Entronrfie iy nict

m ihrer ©rofje herfesen wollen,
um den Raum viefes Theild daduech nidye
au verfihmablern,  Derorwegen hab idy lie.
ber nur vier davon auf ein Blat jufam:
men fesen wollen, nidt, dag man fic tn dies
fit. Groffe nadszerdmen foll, fontern in der
®roffe, wie fie nadgehends folien ausge:
madt werden. b babe fie aber um des:
willen_entwerffen wollen, damit man fe.
fen moge, daf diefe Art gu entwerfien fo-
tobl mit ihren Theil-Linien, alg andern
NRequln des Entwurffs, audy bey ftehen-
den §iguren ftatt finde,  3n diefen Figu-
ren habidy, nidt obne Lrfad), die Exami-
nir - Linien ausgelaffen , - voeil 8 theild
frep ftehet, fie, rwobin man will, ju felen,
theils aber fhon Zeit feyn modyte, vor 1
felbften o viel 3u verftehen, dag man. {ie

an ifyren gehorigen Ort feke. So fdhlie:
fen auidy Diefen Theil die 3toen leBten Figus
ven gang ohne Entwwurff ;u dem Ende, daf
man enolidy vor {idy felbft probire, einen
Enowurff ju maden, naddem fo viele
in moglicher  Deutlichfeit auf fo unters
fdhtedliche Arten find vorgeftellet worden.
SHEnun ein Cntwourff, nady 'oberzeht
ten Neguln eingeridhtet worden ; das ik,
bat man 1. lind gezerdmet, 2 feine Theils
Linien, in Anfehung der SterlidyFeiten, des
Leibs DOrehung, mit feinen andern fhregen
Linien wobl aefekt, 3, mit den Diftancen
fedem Theil feine rechte Range und Breite
gegeben, 4. die Examinir-£inten fo gemadht,
Dag man (e nicht fehen fan, Cmaffen fie
nur dem Sinn nady miiffen gebraudit yoer:
e, ) ik Der Enrwourff, fage i, fo ein:
gerichret, fo Fan der Umrif gewif defto
fuglidher darvinn gefunden werden,

Ron 0¢3 Limrified Qicrlicbfeit und Schonlyit.

fer allen Sroeiffel, i eincm netten
und auten Umrif.  So bald der

Cntyourff durd) gebogene drese und

@ic grofte JierlidyFeit beftehet ,  auf:

Universitats
Biinthtelﬁ

gerade Linien verfertigt 3 o wird addann
jedwedem Theil feine Schonbeit und Jiers
lchFeit beyaefugr , folder Geftalt, dag,
was im Ennwurff eimem  geraden C‘Efgfxc?

Dol3
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Holz dhnlidy, durcy grof- und Fleine Aug.
foritnge, wodurdy man audy das enge von
dem breitern unterfiheidet,  volifommen
gemadyt voird, und das heift der Umrig,
Diefer wird nun bey allen Entiviteffen erfi-
lidy gang Lind qefudht; und jedwede Linie des
Gutvourffs rird in dem Umreiffen nad) fei
nen Mufculn, die entyoeder groffer oder Fleis
net find, eingetherlet; Dod) nicht auf einer
Seite allein, fondern wenn von der linden
der Unfang gemadt worden, fo wird die
techte fogleich mit gemadyt, wm dadurd) den
Sehler 3u vermeiden, da nidt die Abfiige
ver Mufeuln in einer Linie gegen einander
3 ftehen fommen. Die imvendigen Mufs
cufn muffen mit hinein gejeichner voerden,
und gwar allezeit mit finden Anfigen: Ju:
weilen find audy einige, die eben o tmnd
verlauffen muffen ,_voeldyes alles Ddeutli:
her an den Umriffen in den Figuren 3u
fehen.  Die Fleinern Theile , ald Kopff,
SHinde und Fiiffe, follen mit groftem Fleth
beobachtet werden, denn fie find die Jrerde
einer §igur. Sn Dem Kopff muffen Au
gen, Mafe und Tund nidyt - alljuflein,
fondern fur groffe Theile angefehen wer
den. An den Handen und Suffen muffen
die Getverbe quadrat und edicht feyns Ddie
Nagel nicht allzutieflf herunter gefelet wer-
den, damit das End der Finger und Jebhen
fleifchig fey. Sonften hat man im Umreif
fen diefen Unterfeheid sumerden, dag L. nady
dem Qiter; 2. nad) den Berridyrungen, Amt
pder Gefbafften, immer ein Limrig vor den
andern mebhr ausgefprungen feyn mug,
Denn gank anders wird Apollo, al§ Mars
voraeftellt, nody mebr Differirt Hercules
pom Mercurio: Bornehmlic) aber iff diefer
Unterfihied gu merden bey weiblidyen §is
queen, ©ann bey diefen darff man nidht fe-
ben auf das ausgefprungene TWefen Ddever
Mufeuln, nod) yoeniger auf die Quadratu-
ven derer Gewwerbe oder Gebeine, fondern
vielmehr, dag die Umriffe gang lind und

sierlich aneinander hanaen, fo daf man
von Mufculn toenig oder gar nid)ts fehe
¢3 fepe denn eine fehmelle oder gewaltiame
Beweguna.  Anlangend den Kopff, Hande
und Fuffe, fo muffen diefe qan gratieux
und lieblidy ausfehen, fo- dag der Kopff
eine fdydneIdee habe, toeldyes Jwar nidt in
Fleinen Partien befteht: DagdieHandevors
nemlidy an den Fingern von einem Slicd 3u
derm andern fleifhig feyn, die Kndbel aber
ganj eng, df man fie nur etwas toenig
fehe. ©oldyer Geftalt find audy die Fuffe
u tractiven,

Wann in fo voeit die Figuren find her-
aefteliet yoorden, fo wird man, um dem
Sdyatten einig Geniige 3u leiften, (i fage
einig ; Denn von der vollFommenen Auss
fithrung des Schattens und Lidyts foll der
nachfoigende legte Theil handeln,) durdy
Ausdrudung der Sdhatten. Seite jedwede
Sigur in etywas angenehmer und fieblicher
3u madyen haben,  Sonderlid)y darinnen,
dag man bey den Starden an Kopff, Hand
und §iffen die Quadraturen in der Sdat:
ten- Seite ywobl beobadyte , denen Mufcuin
jedergeit den meiften Orud und Stard in
oer DNtitte gebe, jedody in einer foldyen lieblis
hen Jufammenhydngung, dag dadurch die
Sdyarten- Seite von der Licdhten wobl une
terfdyieden toerde.  Die Bey. und Jebens
Berdeaber follen niemahlen in der Stdrde
Die Siguren ubertreffen, s fey dann in efs
nem VBorarund. Und Diefes iff e8, was ich
bon der Theorie und Praétic dicfes andern
Theild fur nuglich und nothig u erinnern
angefehen habe, &8 braudye Diefes ¢in jedes
Kunit-liebendes Semitth ju feinem und an-
dever tusen , und fehe diete Grumd- Re-
guin an, al8 den Weg su hohern Kinften
und Wiffenfchafren, fo toird eg dasenige

thun, was ich durdy diefe iiber mich
genommene Arbeit 3u erlangen
geounfde,

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn835233162/phys 0014

L




T A

@ T

B A | PR 2 . R T L P b 4.

g e TR IR I

UFG

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn835233162/phys 0015

Rostock

Universitats
Bibliothek

B



Universitéts http://purl.uni-rostock.de
2l /rosdok/ppn835233162/phys_0016




- B . _,n:-.. - “‘a,"'.,‘—»}‘,‘.‘ﬁ S —— T S =
7 )2 2 )y
A \\ S
( (7 )Y
o 1ot
; )l
\ NS | { / =N L
Wy e P00 41 \
i YA\
| T LI
s N _/» i
! | N N \‘> c
! | \ \') b il N/
/ =
A7 /™ ; s
A 3% P ! ~ Sf "
) 2 Il
g7 N\

/"'
D sl
g ey 8

[ | /’ / \ "\\ \
' : o oA s
.E / \ \
1 | \ \
"’ \ \
| 1
| !
{ !
| | '~./
:{ , |
‘ / /,’ |‘ < \
i A ‘»n_/:' g | \
‘i I -_7/ ‘_/‘ i |
i ' K ' |
; ! |
] :
i ! Ig (
{ { i
| ’ / / '.
i f % /\ / "
’- | \ z*‘
f g : ] ‘\
' |
| | & |
/ \ |
,? ; “ » ',‘ ; \:‘
b | i
| \ 1
| 1 \ |
| \, |
5 A /
| f I
| / /
: B AR A S
| 2\ I\
. D ZEN 3
o : 1 AR
! i X :

@Uniye_rsitéts http://purl.uni-rostock.de
Haledies: /rosdok/ppn835233162/phys 0017

Rostock



Universitéts http://purl.uni-rostock.de
2l /rosdok/ppn835233162/phys_0018




\

\
I/
l

\
|
\
/

7y £,
[ . 2 f
: o
I X i f B \<iﬁ / }
T N A ; oy / [
o 5 K b
- " / F
¥ R |
it l A
| /« *
N f /
‘, // \ ‘ /’ \7
v . | ptad ——
12 ¢ p
i 7t ‘ 3. k
! 3|
| ey ’4

/ i
" 4 |
/ !

/ ¥ N

{ | ~N "

\ | S A

o g
v 1 2 | \
g
- /. \
il / q
|

@ Universitéts http://purl.uni-rostock.de
Bibliothek

Rostock /rosdok/ppn835233162/phys 0019




Universitéts http://purl.uni-rostock.de
2l /rosdok/ppn835233162/phys_0020 UFG




S ——

e = —— - - S S
————— . - e e e s - —

e ——

1; — Gl P Py : d J {

§ ~—~—~— 3

{ L\‘\q/ r .477\‘._/':"//’/ S
i —

<reee

oo

Universitats
Bibliothek

Rostock

http://purl.uni-rostock.de

/ . \

/ Ny /

T 6 g 2 . /
Ko = 0, | e 2 '
Al ‘ 4 ‘
NN o i Ll fi
i ~— - s — :
= = S — - = o Ll 5 : A i

b) -~

/rosdok/ppn835233162/phys 0021

UFG



Universitéts http://purl.uni-rostock.de
el /rosdok/ppn835233162/phys 0022 UFG



AMOEETEI Suin

e —————

B e | - ;‘—7 == ‘_"; = - - .": egm— Woh e
/\\\ e 2 0 3
g > ‘ oy 5
/ g X \\ %,
/ _ \ N s H
v 4 { g | \ 2 — 3
{ \ X »
| /
. ? |
< i
w \ Gz B
\
/ / |
/ l
f A
]
| \
| )

\ i
v g g 5
N\ \ (7 e N2 = |
\ )7 7 ®
D ) \\ ('// ¢ / v
\ '\ A ~
S5 Wk
A"#
\
\ }
) ) ;
-~ l “
/ @
J i
| !
¥ / t
,// / ‘,
/ ]
L » / i
/ / !
| /
/
) / |
\ /
\ { /
\ Y 4
{ 1 /
- ~ !
YR N \

| 4 < ')
[ |2 ) / W) ¥ 2 s
, -
) . — 4=
= e s - / — T~
\ ) X /,,// ~[ /) /,7/7: == A "%
o )} y 1 ) P S B - A . Fote s
. 4 4 ?//—/‘./:- - ;/‘/ )-’,1; > o - o % \
e S — / - — Y
Sty — o // /_5—-/,:_\‘\—“:1\ o) ’\\_L— \
TN YR L oSN S | > P8 e D
,‘-j_g ™ i oA —:\\ . - _”\ h / 4 \ 7///3-\—\ N \\\
it e (=X -y \\ 7)
W 2% ot g SLANIIAAA < ST \ A\ D
- i e e . A I\ NP 3
B > SR 2o~ s B ’ '
= e i - — e e ———

-
—

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
2l /rosdok/ppn835233162/phys_0023




Universitéts http://purl.uni-rostock.de
Bibliothel /rosdok/ppn835233162/phys 0024 UFG




;f_.—u_-m_ it et 2 — o

</ a4 -~ . { e 83
5 sy f t A1 Y= 4
. )~ &8 0y SN
p e v, R L 1 e SN .
5 i J F 1 75N |
3 / — / / \ t
P 1 L 10 / / ) |
- 1 A5 | | / : !
e \ ; $
s A\l 1 U ’/\j [
kg !
2> ///'/» 22
g -
//
J P
, ”
_
4 z. {
,//
P
(
S % o ’
\ / |
T Yoy /
o i S0 VN8 . — \
i o 7
[
N\ — S
- \ o = o § iR
\ s
/ |
- 7 2
29 y [ L,\ el i %y
y s td
P4 s
. e —— - 2
N~ - B! — — ~ AR IR Ki R
N >4 o § — -~
— b
Nt N
z & i/ i <
/ _// .l
| : a
i . k
) !
| S —————— . - b
: l
f
N

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
2l /rosdok/ppn835233162/phys_0025




Universitéts http://purl.uni-rostock.de
2l /rosdok/ppn835233162/phys_0026




o re———

) %
r = &
) KA
%% o R
N~
o &
< ANl e
U s
AR, TR
NN N, N A\
//; . = ok
e R = e -

7
{rroo\
\\= Y
N
//,
~

e~ )\'
= NN j -
- ~ s -
> 7 (.
s 7
- u\/J/, 2\
>
- A
(N Yy,
\ /

e —— G — T T

UFG

//purl.uni-rostock.de

http
/rosdok/ppn835233162/phys 0027

iversitats
Rostock

Bibliothek

Un



Universitéts http://purl.uni-rostock.de
2l /rosdok/ppn835233162/phys_0028 UFG




"l o YT it il
\\\\ ;
\
)
iri
\
L %
" i - D \\
i N,
{ - \
|
e
! : \ |
‘ ; \\ /
[ 3
/ 1 !
f N 3
/ | ) B : //
A \ / /
f 35 : //
3 |
P g 4 .
o | 1 3
/ / e e }
. \ Sk —
A | ] RN S0 ~
| s i R BAL
v L \ i
| // \
| \
| 5 \ -
| e i ///‘\ S, .
W R SRS A /,// &
AN | agiaeag aycd
e Ln P Y ol
i
|
!
-

@Uniye_rsitéts http://purl.uni-rostock.de
2l /rosdok/ppn835233162/phys_0029



Universitéts http://purl.uni-rostock.de
2l /rosdok/ppn835233162/phys_0030 UFG




/I
\]
< I
555 : [
e N /
el i L
14
[
/
/
¥ %
//‘
3 s e — ! \
// il A 2
“(\
s / —_— FH
e '_7 e 5,
/

S—

LT MR e

=4

S L o
'

Universitats
Biinthtelﬁ

http://purl.uni-rostock.de
/[rosdok/ppn835233162/phys 0031

(
\
I —




Universitéts http://purl.uni-rostock.de
2l /rosdok/ppn835233162/phys_0032 UFG




e e

SV SRR N

‘‘‘‘‘

"«.;")’.'.,N‘:r-

UFG

//purl.uni-rostock.de

http
/rosdok/ppn835233162/phys 0033

Universitats
Biinthtelﬁ



Universitéts http://purl.uni-rostock.de
Bibliothel /rosdok/ppn835233162/phys 0034 UFG




Universitéts http://purl.uni-rostock.de
([E Bibliothek /rosdok/ppn835233162/phys 0035 UFG



Universitéts http://purl.uni-rostock.de
([E Bibliothek /rosdok/ppn835233162/phys 0036 UFG



,i ‘\\\ N }
| ) g \
g,
alslin. \
l-’ ] ;
\ \ 3
1{; '/’)/»‘ ! \
! s
f -
b 7
/
-
|
i, \
i
| 1
| 1
| |
! ‘
| |
| /
| |
i
\
/ P
/ ‘ “ 1 2 ~.
< AL
/
i
é;
|
|
J
\
a B
!
| \
i ir- M1/
e =
L e
e e >

Universitats
Biinthtelﬁ

http://purl.uni-rostock.de
/[rosdok/ppn835233162/phys 0037




Universitéts http://purl.uni-rostock.de
2l /rosdok/ppn835233162/phys_0038 UFG




lA
!,/ { T, o G s ! /
. ‘ Lo SN /
| ~ Y~ WE AR
i | . /\ \ T
39 e Ly (RN 5
! ‘J 7 I\ /‘// )) >
# A e AR ot
=) Sy L/l |
«,// N2t/ <
b / i //V/,»/ G I
N0 \\/ J !
) ~
\ R

—\\ \
‘ / / \\ )
/ \} /
| / S = | 7
! P 4 & >0 \ 8/
| P KoY
| e mm————p A~
‘ e | // | | e
f Y — N L) = e i
I L 7
| | 3 pm— s
P g e ——— e
\ {
™"
| |
! | |
| ' \/ \
| \ \
|
1 \ |
| \ |
| \ \ |
ﬁ /
i |
1
| {
§
i
|
|
\ DTSR
! A
p )\ ‘
i \/ —_— ian bl e~
/// > -

F=me————

@ Universitéts http://purl.uni-rostock.de
Bibliothek

Rostock /rosdok/ppn835233162/phys 0039




Universitéts http://purl.uni-rostock.de
Bibliothel /rosdok/ppn835233162/phys 0040 UFG




e — —

S ————

= S S R "1
J
[

S

Universitats
Biinthtelﬁ

Ve s 272/ N~ o e

e e = =

14

Ry

\
[ . : |
1 \y
] |
\
N
\
‘ /
\ )
‘l ————rl__

, A6 s b AR

\ S A N
/l TN \\ 7 4"3’“

/ R\ WS -
/// /// | S\ 8 //% \3;/, |

pa—— 3
— a— P | ——— X pe oot

TR T

T ~ P = e T S TR T T - - 8 |

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn835233162/phys 0041

UFG



Universitéts http://purl.uni-rostock.de
Bibliothel /rosdok/ppn835233162/phys 0042 UFG




Universitats

Bibliothek

Rostock

— —————— I — e ——— e m— e ————p— o
15
\\‘ —:’//
\ I~ = 4
7 53 /\\ ! ;’f‘
f’ ) ) N\
N ) v/2)
: iy | v/
[ 4 ¢ - \ i,
, % 18 2‘, ) "\\‘/
)];’7 ,
PARE!
Yo s // S ~\\
7 57 \
-~ \\
’ ~ )
| 5
/ \
/ \
\ \'.‘
i 2 o \
\ 4
VAN ~

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn835233162/phys 0043

) | g 3
\ /
')
ri
\ ;
‘ l
!
& ) NS PR
N7 /":/// /
» 74
e ——y—  —— e |

UFG



Universitéts http://purl.uni-rostock.de
Bibliothel /rosdok/ppn835233162/phys 0044 UFG



T T e

ET—

S L

e e T T R P

.2 g5 »\><‘.S
> Ao

2 < 3 v =
(//,'/ ( () - //; ) \
. e
- 1) %
A i g / )‘\ i,
/ ‘*lJ AL o
o "~ R % t
| o g GRS *
\ e e
' \\ )\,_. \ '
\

. \\—\:\;‘;
&\
e T W,

N
SRR SN S S S == -

. ViR B L i
\ \ R
. \ N \‘\ \: B : !
i L XA \\Q 3 R NNNNNNNNRAN
NS ~ SO0 \
el - TR S
e S L——— — -~ \ \\ N
< " G ‘{’:\"
] o
e e S B - NP— ST T T I L LT “‘,‘*i"’“"'""","m‘ L

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
Bibliothel /rosdok/ppn835233162/phys 0045 UFG



Universitéts http://purl.uni-rostock.de
Bibliothel /rosdok/ppn835233162/phys 0046 UFG




T . e ————

UFG

http://purl.uni-rostock.de
/[rosdok/ppn835233162/phys 0047

Rostock

Universitats
Bibliothek

B



Universitéts http://purl.uni-rostock.de
([E Bibliothel /rosdok/ppn835233162/phys 0048 UFG



P — p—

.

g

.
R e

e e ————

R T e

TS

UFG

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn835233162/phys 0049

Rostock

Universitats
Bibliothek

B



Universitéts http://purl.uni-rostock.de
2l /rosdok/ppn835233162/phys_0050 UFG



— - - .

- R oL ¥ *. N PR 2y ? E r . Oy * ..".C' . :_'8.' : ‘,

et
y

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
([E Bibliothek /rosdok/ppn835233162/phys 0051 UFG



Universitéts http://purl.uni-rostock.de
2l /rosdok/ppn835233162/phys_0052 UFG



3 - - . ~ r o - . vma - - ~—
- & E 3 ¥ o ‘.~ 2 N T . r ] ) 2 ) - b .v e " y W :‘.'

)

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
([E Bibliothek /rosdok/ppn835233162/phys 0053 UFG




Universitéts http://purl.uni-rostock.de
B /rosdok/ppn835233162/phys 0054 UFG



Lo it A, fas . A
» (Awrwcida /1//1 fﬂ/'[ //1,7./!//,'/*/,'/14‘ Jjlave.

. . 7 o/ //
=" Baren Shrlein it grofien gelbom gefrdlien

<

e
-4/;/111711).“".‘ .

/ 1/ - /
( Z/ e Par /1 11777 L/—-,‘-‘,‘ Y97 1 2Ar wv/"/v >

\_ALZcUid U1 jlore 11agrne ex D ALLAT ¢

vy ~ iy IR AR O y 7

Yupro yarwgddo, inoane lacmiado.
o
é &4 e * /14 - 4 / /
Lakhren chrlem nidgroflen aus blewch- und roth
L4 -~

7 ’ D / Y 7 /
Sermengten _Dlurriert, ot Lertiedltert rarnde
<

72

“:f/; 1&‘3\;@\
N\

W )

the scale towards document

A\ |||

(o]
m
D
O
o]
<
(e o]
m
[+ 0]
O
N~
<
N~
m
N~
O
o
N
o
o
o
D
o
o
-

x .
1

C2 B2 A2 B5 A5 20

on UTT

C1 B1 A1
Patch Reference numbers

i m N
8. %7 .16

o
Image Engineering Scan Reference Chart TE263 SeriaiNo._ 0 = 3

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
2l /rosdok/ppn835233162/phys_0055




	Die durch Theorie erfundene Practic, Oder Gründlich-verfaßte Reguln, deren man sich als einer Anleitung zu berühmter Künstlere Zeichen-Werken bestens bedienen kan ...
	[volume]
	[binding]
	[illustration]
	[title_page]
	Nöthiger Bericht und Lehre von denen hierinn befindlichen Figuren.
	Von der Proportion.
	Vom Entwurff.
	Erklärung der folgenden 8 Figuren.
	Von den übrigen Figuren.
	Von des Umrisses Zierlichkeit und Schönheit.
	[illustration]
	[illustration]
	[illustration]
	[illustration]
	[illustration]
	[illustration]
	[illustration]
	[illustration]
	[illustration]
	[illustration]
	[illustration]
	[illustration]
	[illustration]
	[illustration]
	[illustration]
	[illustration]
	[illustration]
	[illustration]
	[binding]
	[colour_checker]



